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duz abgehaltene Landtagssitzung. 

Anwesend dind der i; ierr fatl. Kabinetts- 

rat 79. IN DPR 51AUR so: vie eL. Dýiitliche Abgeordnete ? nit Ausnahne 

FAU 's. 

lDer PrýZsident eröffnet die Sitzung und erteilt das Wort 

c7em Ferrn Regierzin2qý2nL! i. 38ý/, *r. Tr, einer mit Bei., fall aufge- 

nommenen Anspraehe weist der il. Reg. -Korirliidaýir hin auf den 

heutigen denkwürdigen Tag; er er(; rtert die durch Derschie- 

dene Mißstýinde hervorgerufene Notwend-igAeit eines neuen., den 

7eitur/z. stdnden entapreehenden Amtsgebaudea, berUhrt die, Platz- 

frage, die Widerstände in derselben, gibt einen Uberblick 

über die Baugegehieitte des Hauses, hebt die Nunifieenz her- 

vor, nit der Seine Durohlaueht Fürst Johann II. den Bau er- 

möglichte und förderte, gedenkt aller Organe, die dad neue, 

schöne und praktische Gebäude fördern hallen - CeS Undtages 

und dessen Präsidenten, (--, 'er TeehniAer, der Ea7). kori7�zi3sion., der 

Unternehiner und Lieferanten und erAlýirt das neue Antegebüiude 

fUr eröffnet. 

, Der Herr Präsident dankt dem Herrn Kabinettsrat für seine 

Rede und flir seine aufopferung. --, volle BetZitigung bei Ausfüh- 

rung des Baues; er hebt insbesondere die erfolgtreiche Ver- 

mittlerrolle des H. Kahinettsrates zwiscýzen Land und Fürat 

hervor; er schildert die VorzUge des neuen Hauses in prak- 

tiseher und (ýsthetischer Hinsicht; erörtert den Wahlaprzieh 

des jürstliahen Hauses Klar und fest" und fordert den Land- 
, ff 

tag auf, dern Fürsten züi huldigen durch ein dreifaches Hoch, 

in welches begeistert eingestimrit wurde. 
Rx'D' wird beschlossen, an Seine n'71, rohlazicht ein Huldigungs- 

und Dankestelegramm und an Herrn Architekten Neurziann ein Be- 

grüßungstelegramm abzusenden. 

Ir. Das Protokoll der letzten gitzung uýIrd zgerlesen und C-e- 

neLlni g t. 

e-
ar

ch
iv.

li



IIr. Per Priisi(--? ent gibt die NinMufe bekannt. * 1) Peti tion 

(7er Gemeinde Schaan um ein S, 'liges Parlehen; ?. ) Antrag ffir 

eine Sul-, nention für die Stickerei ar, ýz R3chnerberg. 

IV. 
-Die-FraQe 

der Frrichtung_einer landse7ý! ýlýZIchen Verai- 

ehe 

Nack Verledung des bezUgliehen Regierungsschreibens wurde 

die sehr umfangreiche einschldgige Arbeit dea beh4irdlielý-. au- 

tori3i�, rten Versi, -h6rungsteahniliers Rudolf Landt in Wien 

zur Finsicht zgor. (jeleýc�t. 

Zur Sache z;. prech'en der_Prddident: 
Die Versicherungssumr/ze für Innobilien betrage mit 

Ausse7-�luß der Fabriken eirea 12 i,., iillionen X. und dürfte sich 

mit der älobiliarversieherung 
., auf eirka 20 Hillionen K belau- 

fen; es wUre uns am besten gedient, wenn eine Anstalt einen 
Vertrag mit uns ein ehen wUrde; sollte bei Frrielitung einer 

C) 15 eT em: Ir eigenen Versieherung in der ersten Zeit einvBrand auJýirechen, 

so dý; rften wir ein aehleehtes Creseit, ý-ft machen; die Angelegen- 

heit sollte der fstl. Regierung zur weiteren Verfolgung Uber- 

wieden werden. 

Kaiser wün->cht eine Landeskommission, um eine gleichrn"13! ge 

Einschdtzuný der Objekte zu erzielen. 

fleeb unterstf2tzt diesenWunsch, h(ýIt aber die ganze Angelegen- 

heit noch nicht juýr spruchreif; ein und dieselbe Gesells: chaft 

würde kaum mit uns paktieren wollen, indem ihn bekannte 

größere Anstalten über 60 1. lAter UuAreia keine Versicherun- 

gen eingehen; die Provisionen könnten zur Unterstützung der 

Feuerwehren verwendet werden. 

os, pglt: Rine FrmUßigung der Prýimien züet nicht züi erreichen, 

indem die Gesellschaften iintereinander in einem Kartellver- 

bande stehen; sofern durch 10 Jahre ein gröfDerer Brand nicht 

vorkomme, könnte sieh eine ligehtensteinische VersIcherungs- 

anstalt halten; die Versicherungskosten wUrden Sieh auf kei- 

nen Fall so hoch stellen, wie Herr Landt in seiner Abhand- 

lung sagt. 

_qi er7znQskorfz�iissý Ilerr R. e ir ist auch fijr eine Landeskommission 

behufs gleialtmiZI. liger Finschätzung der Objekte, warnt aber 
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vor der Illusion, es iolirden durch kleinere Veroaltungskosten 

die PrUmien: erniedrigt und weist hin auf Triesenberg; klei- 

nere österr. Kronli�nder 71nd selbst Aiiederösttrreieh h, ýZttcn 

his jetzt mit ihren eigerlen Veraieherungen ungünstige Fr- 

fahrungen gemacht. 

SchliePlieh wird folgender Antrag mit'allen gegen eine Stinnü 

angenovimen: Tier Landtag be3ohlieP. t aufgrund des gegehenen 

technischen Cuta,? liten, >, bis auf Weiteres von der Ci-riLndung 

einer eigenen landschiýZftliche'n Versieherungsanstalt abzu- 

sehen, ersucht jedoch die fatl. Regierung, der Frage, ob ei 

sieh nicht empfehlen dýirfte� die gesauten landwirtschaftli- 

chen RisAen einer einzigen Veraieherungsanstalt p7-ozii3ions- 

frei zu iibertrci, ert, 7-t", lier zu treten, darUber Erhehungen zu, 

pflegen und dem kor/imenden Landtage das Rrgebnis un(7 enent?. i, -. 7- 

le Vorschläge mitzuteilen. "- 

Zur Post* LandsehUftliche Paeittnef&. lle spricht Abgeordneter 

Sehleügl und' s agt, unterstützt zion Beek, daß in den Alphe- 

zirAen Nalbun, Saß und Gusehgliel be donders die Hirýjehe art 

ersten Grasachuß eri., eblichen Schaden anrichten und wUndcht 

ein intensiveres ZurUckdrängen des Wildes dureh verr/zehn"en 
Ahso7: 7iß. 

rn(y* , al 1ere r7ýlý,: rt* si eh den gegeroUirtig so nermehrten 
Wildstand nur durch Yzýwanderung au3 benachbarten Bezirken 

�. B. aus dem Allgäu. 

e e; r7 2' r, 7--ý9 Lir* sagt, da, 9 infolge der zu Derg-Uten- 
den Wildschiiden der Fiirst gewünscht und befohlen hat, rIen 
!i 

zu forcieren, was auch tatsýZehlieh geschehen sei. 
VI. b il. 

, Herr lieqierunag4pLabiissUr_erkldrt -jnter Hinweis auf dad ner- 
antwortungsvolle Arat der Lehrer, dak der Landessehulrat ein- 
atimr., 7ig eine 15 %ige Gehaltaerhöhung bef-, Urwortet, die Fi- 

nanzlior/zriziasion jedoch Aine 10 loige zgorges'Citlagen. ' 7, >ian sich 
aber schließlich auf die im, betreffenden Ge�; etze enthaltene 
Erhöhung geeinigt habe. Cas Ceset. --, wird nerlezsen und ein- 
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IIII. Lje deor, ýgni3qýtion. der -ý eit u1e. - -- -------- 
La? ýdejýý 

7, uriz vierten Absatz des Konzmissionsantrages bringen die 3 

Abgeordneten Oes Fschnerherges einen Antrag ein mit Bei- 

, chluß eines 1-L; ir eine zu gr-; inde7-, de Realschule 

an Fachnerperg. 

Zum Antrage, sprechen der H. Reg. -Koriiiiiasdr, 
Ing. Schädler und (fer Präsident in deriz Sinne, daf, ý' der Antrag 

zu wen. 4g pruzisiert sel. 

Abg. Kaiser erklýirt, gegen den gan--en Kommissionsantrag 

stimmen zu, wollen, sofern nicht dem Wunn, -he der Rschnerber- 

ger Abgeordneten ent, 31iiroaii, ler. werde. 
A, bg. 

_Kind 
ist der Uherzeugung, (7aP am Rschnerbero die ge- v 

loiinsehte, Sehule nieht errichtet werde, icenn der vierte Ab- 

aatz des Kom. - Antrages zurz Be, erhoben u; erde. 

Der P, r(ýsident u; eist in entsehiedener Weise eine solohe un- 

lautere Unterstellung� u)le sie der Abg. Kind. der Finanzkon, - 

Pziasion ma<--�t4t, zurücAg indem er annelý,. T/ien musse, die Abg. 

des Rachnerberges seien durch das Korn. - Nitglied Kind über 

der, Verlauf der Koiz. - Verhandlungen unrichtig in. forriiert 

worden; eine I]e7,! e74elei eeit6n, 3 Jer Finanzkorizrii3sion sei aus- 

geschlossen. J, ý, den praktiachen B, eweia hiefilr zu- erbringen 

wird der Antrag ge, ý; tallty (! er 4. Absatz ded Ko�, ýzi; iit->. 3ion3an- 

trages sei so abzudwIern: �7uglei2h 
erA1(ý, r 

- 
tder Landtag� daß 

f-ir den Fall, dalý Tion den unterlUndisehen Gemeinden eine 

dhnlie7�, e Schule rzit eineu behördlich genehrnigten Lehrpro- 

gramm gegr4indet und duroh entsprechende Gerieindebeiträge 

f ina77, -ie, 17 o, Irde, die NI. ttel Iii'r eine [, ehrAraft 

mit dem Hä, --h-3tgeb. alt eines aus der 

Landeskadse bestri tten würde. 

ý, b; ir-d der gan-e Kon. - Antrag ein, ý; tim. Piig In dieser Fassun. ( f 

angenopraen. 

VIII. Reforr/i der Geirerbeordnung 

T, 

zind der flerr Prueident betonen Der Herr Rec 

die NotwendigAeit der Reform der Gewerbeordnung im Geaetzed- 

wege, L., nd ea wird der Ko7ýt. - Antrag, drei Abgeordnete zu wdh- 

le, a. � nach Sý21, luß der liandta�, 3seasion. i/iit der Regie- 

17, «-, b.? r» die, (-, eplante 

I 
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ii, Ro einstimmig an- Heform der Gewerbeordnung Dorzunehwen habe 

genommen. 

Gewahlt wurden: ! 
-'r. ALBFRP 

NRINRAD OSPRLT 

LORRNZ KIND. 

Der Herr Prýisident gibt bekannt, daß anli'IP-Iieh der Priffnung 

des neuen RegierungaýeMudes izher dii, -kdpra, --7ze 771 it (2 

lierrn geg. - Jh. ef nach der am 30. E-e, -, e7;, z? �er 

eini geneinaamej L7ý! £ittagedden in der Schloßwirtschaft Gtatt- 
finden soll. 

7aduz, 28. Dez. e, 7, ýt-b6r 1905. 

A. 
-Tj-17, GFR rn. p. 

()S PF r, P rl 

Tn der Sitzung Tion 30.12.1905 ge-rehnigt. 

0 

D7-. AbBFRT SCTiADTRR nj. p. 
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